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Rülke: Innenministerium führt Bevölkerung in die Irre

Tagelang berichteten die Medien, der zum Zeitpunkt der Vergewaltigung offene Haftbefehl gegen den
Hauptverdächtigen sei aus polizeitaktischen Gründen nicht sofort vollzogen worden. Dazu bezogen sie
sich auf eine Stellungnahme aus dem Innenministerium. Gestern stellte das Polizeipräsidium Freiburg
klar, die Polizei habe den Haftbefehl nicht vollzogen, weil sie nicht wusste, wo sich der Tatverdächtige
aufgehalten habe. Der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, kritisierte die
offensichtliche Falschmeldung des Innenministeriums und bleibt auch nach der neuerlichen Erklärung
des Innenministeriums dabei:53/10/2018

„Tagelang berichteten die Medien, aus polizeitaktischen Gründen wurde der Haftbefehl nicht vollstreckt,
ohne dass das Innenministerium die Berichterstattung dahingehend präzisiert, dass der eigentliche
Grund der unbekannte Aufenthaltsort des Tatverdächtigen war. Seit wann ist es Taktik, einen
Verdächtigen nicht zu fangen? Nun, wo die Katze aus dem Sack ist, will das Innenministerium schon
immer richtig berichtet haben. Warum hat er dann nicht schon in den letzten Tagen den angeblich
falschen Eindruck korrigiert, muss sich der Innenminister fragen lassen. Offenbar wollte Innenminister
Strobl so lange wie möglich von der nun angeblich falschen Berichterstattung profitieren, vielleicht, damit
nicht auffällt, dass die Landesregierung den Umgang mit kriminellen Flüchtlingen immer noch nicht im
Griff hat, regelmäßig nicht weiß, wo sich diese aufhalten.“


